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Kapitel 6
Der n-dimensionale euklidische Raum IRn; Funktionen mit meh-
reren Veränderlichen

6.2 Funktionen mit mehreren Veränderlichen

Definition. (Stetigkeit in metrischen Räumen) 6/2/2

Sei f : IM1 → IM2 und a ∈ IM1.
f ist in a stetig
=
Df

a ∈ D(f) und für jedes ε > 0 gibt es ein δ > 0, so daß für jedes x ∈ D(f)
gilt: Wenn %1(x, a) < δ, so %2(f(x), f(a)) < ε.
(Andere Formulierung: Wenn x ∈ Uδ(a), so f(x) ∈ Uε(f(a)).)

Bemerkung. Bei stetigen Funktionen können Limes und Funktion vertauscht werden: 6/2/12

lim
x→a

f(x) = f(lim
x→a

x) = f(a),

insbesondere gilt für x→ a : lim f(g(x)) = f(lim g(x)) = f(g(lim x)) = f(g(a)).
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